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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Mit Musik auf Klassenfahrt
Mehr als 2000 Kinder feiern das Chorklassentreffen 2026.

Bobingen Wer vergangene Woche an
der Singoldhalle in Bobingen vorbei-
spazierte, konnte sie kaum überhören:
fröhliche Kinderstimmen, be-
schwingte Melodien und das aufge-
regte Summen eines musikalischen
Vormittags, der noch lange nach-
klang. Insgesamt über 2.000 Grund-
schulkinder aus 39 Chorklassen ka-
men bei den diesjährigen Chorklas-
sentreffen des Chorverbands Baye-
risch-Schwaben zusammen, um ge-
meinsam zu singen, einander zuzuhö-
ren und die Freude an der Musik mit-
einander zu teilen. Unter dem Motto
„Ferdi, Lutz und ich auf Klassenfahrt“
führte der Kinderbuchautor und Er-
zähler Armin Kaster mit viel Charme
durch eine eigens entwickelte Ge-
schichte, die von Liedern aus dem
„Aktionstag Musik in Bayern“ beglei-
tet und weitererzählt wurde. Dabei
verschmolzen Erzählung und Musik
zu einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, bei dem die Kinder nicht nur
Mitwirkende, sondern selbst Teil der
Geschichte wurden. An den drei Ver-
anstaltungstagen in Bobingen und
Marktoberdorf nahmen Chorklassen
aus dem gesamten Regierungsbezirk
Schwaben teil. In der Singoldhalle Bo-
bingen trafen sich Chorklassen aus
dem Augsburger Land, dem Land-
kreis Dillingen, dem Raum Günzburg,
Aichach-Friedberg, Donau-Ries und
vielen weiteren Regionen Schwabens.
Die große geografische Vielfalt zeigte

eindrucksvoll, wie erfolgreich sich die
Idee der Chorklassen inzwischen im
gesamten Regierungsbezirk etabliert
hat. Als am Ende noch einmal alle
Kinder gemeinsam sangen, wurde
spürbar, weshalb diese Treffen Jahr
für Jahr zu den Höhepunkten des
Schuljahres gehören. Sie schaffen Be-
gegnungen, stärken Gemeinschaft
und zeigen, welche verbindende Kraft

gemeinsames Musizieren besitzt. Mit
vielen neuen Eindrücken, schönen Er-
innerungen und großer Vorfreude auf
das nächste Wiedersehen machten
sich die jungen Sängerinnen und Sän-
ger schließlich auf den Heimweg –
und so mancher summte die Melodien
der Klassenfahrt noch lange weiter.
Simon Behr für Chorverband Baye-
risch-Schwaben e.V.

Kinder einer Chorklasse beim Chorklassentag in der Bobinger Singoldhalle.
Foto: Peter Mößmer

Auf Einladung des Königsbrunner Vereins für Gartenbau und Landespflege führte Dr. Ul-
rich Schneider 24 Personen durch die Königsbrunner Heide. Der für den Verein
ehrenamtlich tätige Pflanzenexperte erklärte, dass aufgrund der heuer extre-
men Hitze und Trockenheit Sumpfgladiolen nur in schattigen Bereichen ver-
einzelt zu sehen waren, während die aus osteuropäischen Steppen stammende
astige Graslilie in Massen blühte. Interessant war auch zu hören, welche Stra-
tegien die auf der Heide vorkommenden Pflanzenarten haben, um in dem
nährstoffarmen und trockenen Kalkmagerrasen zu existieren, wie die zierliche
Sommerwurz, die selbst nicht Fotosynthese betreibt, sondern ausschließlich
an den Wurzeln von Schmetterlingsblühern parasitiert. Oder der Berghaar-
strang, ein derzeit ebenfalls in Massen auftretender Doldenblütler, der zum
Schutz gegen zu starke Verdunstung eine extrem reduzierte Blattoberfläche
aufweist. Foto: Harald Fuchs

Volles Haus vor dem
Probenzentrum Schwabmünchen

Die Stadtmusikkapelle empfängt Gäste aus
Österreich – Neuer Kühlanhänger hat Premiere.

Schwabmünchen Es war ein echtes
Fest für die Musik und die Gemein-
schaft: Der traditionelle jährliche
Frühschoppen der Stadtmusikkapel-
le Schwabmünchen lockte auch die-
ses Mal wieder viele Besucher an.
Schon kurz nach dem offiziellen Be-
ginn wurden die Plätze vor dem Lech-
Wertach-Probenzentrum rar. Die be-
liebte Traditionsveranstaltung hat im
städtischen Terminkalender eben
längst ihren festen Platz.

Für den perfekten musikalischen
Auftakt sorgte die vereinseigene Böh-
mische Besetzung der Stadtmusikka-
pelle unter der Leitung von Wolfgang
Siegert, die das Publikum sofort in
beste Stimmung versetzte. Den zwei-
ten Teil des Programms bestritten die
österreichischen Freunde: Die Part-
nerkapelle aus Gutenbrunn (Nieder-
österreich) war bereits am Vortag an-

gereist und begeisterte die Gäste im
Anschluss mit schwungvollen Klän-
gen und viel Charme.

Neben den musikalischen High-
lights gab es für die Schwabmünch-
ner Musiker einen weiteren handfes-
ten Grund zur Freude. Vorsitzender
Bernhard Albenstetter übergab im
Rahmen des Festes offiziell einen
neuen Kühlanhänger seiner Bestim-
mung. Das Besondere an dem Fahr-
zeug: Es konnte über ein innovatives
Social-Sponsoring-Konzept der Fir-
ma Haribo komplett kostenfrei be-
reitgestellt werden. Lokale Unterneh-
men aus Schwabmünchen und der
nahen Umgebung finanzieren den
Anhänger über gebuchte Werbeflä-
chen auf den Seitenwänden. Der Hän-
ger kann auch von anderen Vereinen
gemietet werden. Sandra Deschler für
Stadtmusikkapelle Schwabmünchen

Sponsoren und Verantwortliche freuen sich über den vereinseigenen Kühlanhän-
ger: (von links): Matthias Wensauer (Hejo Marketing), Christian Rabus, Christine
und Stefan Witschas , Benedikt Jauchmann, Franziska Brand (stellv. Vorsitzende),
Benjamin Schorer (Bürgermeister), Peter Schäfer und Bernhard Albenstetter (1.
Vorsitzender). Foto: Maximilian Raith

Seit zehn Jahren an der Seite
der Familien in Bobingen

Der Familienstützpunkt der Diakonie Augsburg feiert Jubiläum. Was die
Einrichtung erreichen will und welche Angebote dort zu nutzen sind.

Bobingen Seit einem Jahrzehnt steht
der Familienstützpunkt der Diako-
nie Augsburg Familien in Bobingen
zur Seite. Er ist damit die älteste Ein-
richtung dieser Art im Landkreis
Augsburg. Gefeiert wird das Jubilä-
um am Freitag, 17. Juli, von 15 bis
17.30 Uhr im Familienbüro in der Rö-
merstr. 2.

Unter dem Titel „Mittelpunkt Fa-
milie“ erarbeitet Diakoniemitarbeite-
rin Zelma Melzner ein Bildungspro-
gramm mit Vorträgen, Workshops,
Kursen, Angeboten für Gruppen und
zur Freizeitgestaltung. Sie steht in
engem Austausch mit Kindertages-
stätten und Schulen in Bobingen, um
das Angebot stets den aktuellen An-
forderungen entsprechend zu gestal-
ten. Über einen Fragebogen können
auch Bobinger Familien Themen-
wünsche äußern. Besonders gefragt
war dabei in den vergangenen zwei
Jahren das Thema Medienerziehung.
Dabei geht es nicht nur um soziale
Medien oder Gaming, „sondern auch

um einen Dialog mit den Heranwach-
senden, damit die Medienerfahrung
möglichst reibungslos und doch gere-
gelt abläuft“, erklärt Melzner.

Ihre Beobachtung: Die Veranstal-
tungen werden gut angenommen;
Angebote wie der Besuch beim Imker
seien immer schnell ausgebucht. Ziel
der Angebote ist, die Kompetenzen
von Eltern so zu stärken, dass sie ihre
erzieherischen Aufgaben bestmög-
lich wahrnehmen und Erziehungs-
probleme besser lösen oder im Ideal-
fall sogar ganz vermeiden können.

Stärkung in Erziehungsfragen ist
auch eines der Themen, zu denen seit
Jahren die meisten Beratungen im Fa-
milienbüro stattfinden. Hinzu kom-
men viele Anfragen zur Unterstüt-
zung im Umgang mit Ämtern und
Behörden. Mitarbeiterin Michaela
Weil berät Bobinger Familien zu allen
Anliegen rund um das Zusammenle-
ben als Familie sowie zur Erziehung
und Entwicklung ihrer Kinder per-
sönlich, zuweilen sogar per Hausbe-

such. Zwischen einem und sechs Be-
ratungsterminen nehmen Familien in
der Regel in Anspruch.

Bei Bedarf vermittelt Weil Klienten
an spezialisierte Beratungsstellen
weiter. Einmal pro Woche berät zu-
dem Franz Kirschner von der Evange-
lischen Beratungsstelle der Diakonie
in den Räumen des Familienbüros.
Dazu erläutert Weil: „Dies bietet den
Vorteil, dass wir gegebenenfalls Fa-
milien wohnortnah an den jeweils an-
deren vermitteln können.“

Immer mittwochs (außer in den
Schulferien) laden Zelma Melzner
und Michaela Weil zum Familien-
frühstück ein: In entspannter Atmo-
sphäre können Eltern gegen einen
Unkostenbeitrag von einem Euro pro
Familie Kontakt zu anderen Müttern
und Vätern knüpfen, sich über Erzie-
hungsthemen austauschen oder Infos
über Unterstützungsmöglichkeiten
bekommen. Für Kleinkinder steht
eine Spielecke bereit. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. (AZ)

Es gibt jede Menge Angebote. Hier beim Imkerbesuch erfahren die Teilnehmer, wie
Honig entsteht. Foto: Zelma Melzner, DWA

Zelma Melzner (links) und Michaela Weil
freuen sich auf Besuch. Foto: DWA

Seite 44 AZ SZ - Namen & Neuigkieten 10.07.2026

http://www.azol.de/einsendeportal



